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LBT. Dr. Josef Kain 8773 Kammern i.L. 03844/8347

Dr. Hermann Wolfger 8770 St. Michael 03843/3128

Dr. Helmut Jeglitsch 8700 Leoben 03842/22520

Mag. Fritz Rainer 8773 Kammern i.L. 03844/8546

Mag. Ruth Rahm 8774 Mautern/Stmk. 0664/3961569

Telefonnummern der diensthabenden Tierärzte:

Dr. Pauer

Mo.: 07.30 bis 11.00 Uhr

und 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.: 07.30 bis 11.00 Uhr

Mi.: 15.00 bis 19.00 Uhr

Do.: 07.30 bis 08.30 Uhr

Fr.: 07.30 bis 11.00 Uhr

und 15.00 bis 16.00 Uhr

Dr. Udermann

Mo.: 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.: 07.00 bis 12.00 Uhr

Mi.: 08.00 bis 10.00 Uhr

Do.: 08.00 bis 12.00 Uhr

und 14.00 bis 16.00 Uhr

Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr

Dr. Steinkellner

Di.–Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mi.: 17.00 bis 19.00 Uhr

Sa.: 08.00 bis 10.00 Uhr

Dr. Wittek-Saltzberg

Mo.: 09.00 bis 16.00 Uhr

Di.: 09.00 bis 13.00 Uhr

Mi.: 13.00 bis 18.00 Uhr

Do.: 09.00 bis 13.00 Uhr

Fr.: 09.00 bis 10.00 Uhr

26./27.04.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

01.05.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

03./04.05.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

10./11.05.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

17./18.05.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

24./25.05.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

29.05.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

31.05./01.06.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

07./08./09.06.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

14./15.06.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

19.06.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

21./22.06.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

28./29.06.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

TIERÄRZTLICHER Wochenend-NOTDIENST:

Kleintiere – Tierklinik – Leoben Tel. Nr. 03842/23817

Kleintiere und Pferde – Tierklinik Dr. Hütter, Trofaiach Tel. Nr. 03847/6224-0

Kleintiere und Pferde – Dr. Hannes Mörtl, Trofaiach Tel. Nr. 03847/2448

ZusätzlichER Tierärztlicher Notdienst:

Ärzte

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
Diensthabende Ärzte 2. Quartal 2014

Ordinationszeiten:

Datum Arzt Tel-Nr.

26.04. und 27.04.2014 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

30.04.2014 (19.00 – 07.00 Uhr) Dr. Pauer DA, Kalwang 03846/8117

01.05.2014 (Staatsfeiertag) Dr. Pauer DA, Kalwang 03846/8117

03.05. und 04.05.2014 Dr. Pauer DA, Kalwang 03846/8117

10.05. und 11.05.2014 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

17.05. und 18.05.2014 Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

24.05. und 25.05.2014 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

28.05.2014 (19.00 – 07.00 Uhr) Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

29.05.2014 (Christi Himmelfahrt) Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

31.05. und 01.06.2014 Dr. Pauer DA, Kalwang 03846/8117

07.06. / 08.06.2014 (Pfingstso.) Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

09.06.2014 (Pfingstmontag) Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

14.06. und 15.06.2014 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

18.06.2014 (19.00 – 07.00 Uhr) Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

19.06.2014 (Fronleichnam) Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

21.06. und 22.06.2014 Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829

28.06. und 29.06.2014 Dr. Steinkellner Beate 0664/88383829
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Endlich! Es konnte mit den Um-
bauarbeiten zu einem Festsaal 

im Fohlenhof begonnen werden. 
Viele Bürger glaubten schon gar 
nicht mehr daran. Aber: Gut Ding 
braucht eben Weile. 

Leider war es aus finanzieller Hin-
sicht nicht möglich, das zuerst ge-
plante Projekt - mit vier Gästezim-
mern und einem eigenen Gastrono-
miebetrieb - umzusetzen. Daher 
wurden Überlegungen angestellt, 
wie eine sinnvolle Nutzung des 
Fohlenhofes als Veranstaltungszen-
trum möglich wird, aber auch im 
finanziellen Rahmen bleibt. 

Nun wurde das Projekt auf mehrere 
Phasen aufgeteilt. Als erste Phase 
wird der Veranstaltungssaal und ein 
Cateringbereich umgesetzt. Eine 
Vervollständigung ist nach wirt-
schaftlicher Machbarkeit geplant.
Leider wurde auch wieder versucht 
uns Steine vor die Füsse zu legen, 
aber hier kann man das Zitat von 
Johann Wolfgang von Goethe her-
anziehen: „Auch aus Steinen, die 
einem in den Weg gelegt werden, 
kann man Schönes bauen“. 

Es wurde alles nochmals vom Land 
geprüft und freigegeben. Somit 
steht einer Umsetzung nichts mehr 
im Wege. Ich freue mich schon auf 
die ersten Veranstaltungen. Da der 
Fertigstellungstermin mit 31. 10.  
2014 geplant ist, dauert es ja nicht 
mehr so lange.

Es bleibt nicht nur beim Veranstal-
tungssaal, da uns jetzt auch das 

Grundstück unterhalb des „Betreu-
ten Wohnens“ (die alte Pferdekop-
pel) gehört. Wir haben nun auch 
die Möglichkeit wunderschöne 
Baugrundstücke anzubieten und 
arbeiten gerade an einem Bebau-
ungsplan.

Auch unsere Kinder warten schon 
lange auf den neuen Kinderspiel-
platz. Es ist immer schwer auf et-
was Neues zu warten, aber leider 
dauert es noch etwas, weil der Ra-
sen erst anwachsen muss. Wir wer-
den im Mai (der genaue Termin 
wird noch bekanntgegeben) den 
neuen Spielplatz mit einem Spiele-
fest einweihen.

In der Kleinregion Liesingtal ist es 
uns gelungen, den Beitritt zu einer 
Energie- und Klimamodellregion 
zu schaffen.
Wir werden dazu im Mai eine Auf-
taktveranstaltung mit der Vorstel-
lung und Ziele dieses Modells 
durchführen. Jeder Haushalt kann 
dabei an einer Energie-„Ist“-Ana-
lyse teilnehmen.

Für das heurige Jahr werden wir 
uns die Sanierung des Probenloka-
les des Musikvereines ebenso wie 
einige Sanierungen der Straßen 
vornehmen.

Ihr Bürgermeister
Mario Angerer

Für Ihre Wünsche und  
Anregungen stehe ich  
Ihnen nach telefonischer  
Vereinbarung gerne zur  
Verfügung.

Tel: 0664 4497230
buergermeister@kalwang.at

oder über unser 
Gemeindeamt.

IMPRESSUM:
HERAUSGEBER + MEDIENINHABER: 
MARKTGEMEINDE KALWANG, 8775 KALWANG 29
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: 
BGM. MARIO ANGERER, 8775 KALWANG 29
LINIE DES BLATTES: OFFIZIELLE INFORMATION 
DER MARKTGEMEINDE KALWANG
Die Berichte der einzelnen Autoren müssen 
sich nicht mit der Meinung des Herausgebers 
decken, die Wahrung der Rechte an Bilder 
und Logos obliegt den Verfassern.
SATZ + DRUCK: UNIVERSAL DRUCKEREI GMBH
8700 LEOBEN, GÖSSER STRASSE 11 
TEL. 03842 - 447760, WWW.UNIDRUCK.AT

LIEBE KALWANGERINNEN!
LIEBE KALWANGER!
LIEBE JUGEND!
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)
Feuerwehr Notruf 122

Polizei 059133/6323 

Polizei Notruf 133

Rotes Kreuz Notruf 144

Krankentransporte 14844

Rotes Kreuz Mautern 050/144523300

Bergrettung
03845/2888 
Notruf 140

Ärzte - Funkdienst Notruf 141

Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0

Dr. Pauer 03846/8117

Dr. Udermann 03845/2229

Dr. Steinkellner 0664/88 38 3829

Dr. Wittek-Saltzberg 03846/8467

Dr. Kain 03844/8347

Mag. Rainer 03844/8546

UKH Kalwang 03846/8666-0

LKH Leoben 03842/401-0

LKH Rottenmann 03614/2431-0

Volksschule 03846/8208-1

Kindergarten 03846/8208-2

Pfarramt 03846/8270

Bestattung Fiausch 03846/8203

Öffentliche Bücherei
Do. von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Abfallsammelzentrum
Do. von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Weitere Infos auf: www.kalwang.at

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

WICHTIGE
ÖFFNUNGSZEITEN

Neuer Kinderspielplatz in 
der Fertigstellungsphase
Der neue Kinderspielplatz wird in absehbarer Zeit eröff-
net werden. Die Fertigstellungsarbeiten wurden durch 
die Witterung etwas verzögert. Mit einer Eröffnungs-
feier im Mai wird der Spielplatz seiner Funktion überge-
gen. Der genaue Termin für diese Einweihungsfeier wird 
noch gesondert bekannt gegeben.
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Endlich ist es soweit und die Bauarbeiten am Fohlenhof
areal haben begonnen. Die Firma Herzog aus Graz 

hat Mitte März die Umbauarbeiten aufgenommen. Nach 
einer geplanten Bauzeit von sieben Monaten soll der neue 
Festsaal Ende Oktober seiner Bestimmung übergeben 
werden. Mit diesem Festsaal bietet sich wieder die Mög-

lichkeit an, Veranstaltungen jeder Art durchzuführen. 
Das ist somit wieder ein wertvoller kultureller Meilen-
stein für unser Kalwang.

Rege Bauarbeiten im Fohlenhof

Ab sofort gibt es bei uns die 
„aktuellen Frühlings- und 

Sommertrends“ 
für Frisuren u. Make-up!

Wir freuen uns auf Euer kommen!

Förderung für die 
Sicherheit Ihres Zuhauses
Die Marktgemeinde Kalwang unterstützt die Sicher
heit Ihres Zuhauses durch die Förderung des Einbaus 
von Alarmanlagen.
Sie denken daran, die Sicherheit Ihrer Wohnung 
oder Ihres Eigenheimes zu verbessern und planen ge-
eignete Maßnahmen zum Schutz vor Einbruch und 
Diebstahl? Nutzen Sie diese Förderung, wenn Sie 
eine Alarmanlage einbauen wollen.
Die Förderung im Überblick:
Wie wird gefördert?
Es wird ein einmaliger, nicht rückzahlbarer Zuschuss 
zuerkannt.
Was wird gefördert und in welcher Höhe?
Die Höhe des Zuschusses beträgt 10% der anerkann-
ten Investitionskosten, bis zu einer maximalen För-
derungshöhe von €  200,-.
Wann kann angesucht werden?
Das Ansuchen kann nach Installation der Alarman-
lage und Vorlage der Originalrechnung eingebracht 
werden. 
Um diese Förderung kann rückwirkend ab 1. Jänner 
2013 angesucht werden.
Der Einbau kann seitens der Marktgemeinde Kal-
wang jederzeit kontrolliert werden.
Wer kann um die Förderung ansuchen?
Natürliche Personen - wie EigentümerInnen, Mitei-
gentümerInnen, WohnungseigentümerInnen,  Bau-
berechtigte, MieterInnen und PächterInnen.
Das Formular ist auf der Homepage der Marktge-
meinde Kalwang (Bürgerservice) downloadbar, bzw. 
auch online einreichbar.
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Bgm. Mario Angerer stellte den 
Antrag, dass die im Gesetz ver-

ankerten Steuern wie Grundsteuer, 
Kommunalsteuer, Lustbarkeitsab-
gabe sowie Hundesteuer in der vor-
genannten Form und mit den ge-
nannten Steuersätzen im Jahre 2014 
mit der Wirksamkeit 01.01.2014 
wieder eingehoben werden.

Für den Antrag von Bgm. Mario 
Angerer stimmten:
Bgm. Angerer Mario, Vzbgm. Ge-
retschnig Josef, GR. Aigner Günter, 
GR. Mag. (FH) Burböck Hubert, 
GR. Hautz Martin, GR. Schober 
Kurt, GR. Schober Sebastian und 
GR. Vidovic Marko
Stimmenthaltung: Gdek. Draxl Kle-
mens, GR. Amtmann Josef, GR. 
Ing. Draxl Gerwald, GR. Pfusterer 
Johann, GR. Ing. Gragl Gernot, GR. 
Wohlmuther Hermann 

Bgm. Mario Angerer stellte den An-
trag, dass dem Kulturausschuss die 
Bewilligung erteilt werden soll, über 
die im Voranschlag 2014 vorgesehe-
nen Mittel in der Höhe von 
€  10.000,-- (1/369/7571) für das 
Kulturreferat frei zu verfügen und 
das dieser Betrag auf das Konto 
überwiesen werden sollte.

Für den Antrag von Bgm. Mario 
Angerer stimmten:
Bgm. Angerer Mario, Vzbgm. Ge-
retschnig Josef, GR. Aigner Günter, 
GR. Mag. (FH) Burböck Hubert, 
GR. Hautz Martin, GR. Schober 
Kurt, GR. Schober Sebastian und 
GR. Vidovic Marko

Stimmenthaltung: Gdek. Draxl Kle-
mens, GR. Amtmann Josef, GR. 
Ing. Draxl Gerwald, GR. Pfusterer 
Johann, GR. Ing. Gragl Gernot, GR. 
Wohlmuther Hermann 

Bgm. Mario Angerer stellte den An-
trag, den Voranschlag 2014 der 
Marktgemeinde Kalwang, inklusive 
der Beilagen zum Voranschlag 2014 
- Dienstpostenplan, Darlehensnach-
weis, Nachweis über Leistungen für 
Personal, Grundlagen für die Steuer-
bemessung, Personalstandsnachweis, 

Nachweis über die veranschlagten 
Vergütungen, Aufgliederung des 
Schuldenstandes, Nachweis über die 
Finanzzuweisungen, Zuschüsse oder 
Beiträge von und an Gebietskörper-
schaften, Mittelfristiger Finanz- und 
Investitionsplan usw., zu genehmi-
gen. 

Abstimmung:
Für den Antrag von Bgm. Mario 
Angerer stimmten:
Bgm. Angerer Mario, Vzbgm. Ge-
retschnig Josef, GR. Aigner Günter, 
GR. Mag. (FH) Burböck Hubert, 
GR. Hautz Martin, GR. Schober 
Kurt, GR. Schober Sebastian und 
GR. Vidovic Marko

Stimmenthaltung: Gdek. Draxl Kle-
mens, GR. Amtmann Josef, GR. 
Ing. Draxl Gerwald, GR. Pfusterer 
Johann, GR. Ing. Gragl Gernot, GR. 
Wohlmuther Hermann 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 20.12.2013
Voranschlag 2014 und mittelfristiger Finanzplan 
der Marktgemeinde Kalwang
Einnahmen ordentlicher Haushalt	 €� 2,264.200,--
Ausgaben ordentlicher Haushalt  	 €�  2,396.000,--
Abgang 	 €� -131.800,--

Einnahmen außerordentlicher Haushalt 	 €� 1,051.000,--
Ausgaben außerordentlicher Haushalt  	 €� 1,051.000,--

Voranschlag 2014 der VGKW
ordentlicher Haushalt – Einnahmen	 €� 230.000,--
ordentlicher Haushalt – Ausgaben	 €� 230.000,--
Überschuss – Abgang	 €� 0,--

außerordentlicher Haushalt – Einnahmen	 €� 0,--
außerordentlicher Haushalt – Ausgaben	 €� 0,--
Überschuss – Abgang	 €� 0,--

Abstimmung: einstimmiger Beschluss
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Fragestunde 
GR Ing. Waltraud Wohlmuther stellt 
die Anfrage, ob man beim Spielplatz 
irgendwie helfen kann, damit er fer-
tig wird und wie lange es noch dau-
ert?
Bgm. Mario Angerer erklärt, dass 
die Erde noch zu feucht und daher 
mit dem Bagger, Traktor und LKW 
noch nicht befahrbar ist. Sobald es 

möglich ist, wird die Fertigstellung 
sofort in Angriff genommen.

Gdek. Klemens Draxl erkundigt 
sich, ob es eine Kostenschätzung be-
treffend Fohlenhofprojekt gibt. Es 
wurde das Projekt entsprechend der 
geplanten Investitionssumme von 
€  1,950.000,-- optimiert und ange-
passt.

Bgm. Mario Angerer stellt fest, dass 
es gegenüber der Kostenschätzung, 
die Gdek. Klemens Draxl schon 
kennt, keine Änderung gibt.

GR. Günter Aigner möchte sich bei 
Fam. Wohlmuther für die Hilfe beim 
Kinderfasching recht herzlich be-
danken. 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 06.03.2014

Rechnungsabschluss 2013  
der VGKW 

Einnahmen ordentlicher Haushalt – Gesamtsoll und Ist	 € � 240.257,63
Ausgaben ordentlicher Haushalt – Gesamtsoll und Ist	 € � 247.409,78

Im außerordentlichen Haushalt: 	 € � 0,--

Rechnungsabschluss 2013 der Marktgemeinde 
Kalwang
Einnahmen ordentlicher Haushalt – Gesamtsoll	 €� 2.294.534,26
Einnahmen ordentlicher Haushalt – Ist	 €� 2.109.829,60
Schließlicher Rest	 €� 184.704,66

Ausgaben ordentlicher Haushalt – Gesamtsoll	 €� 2.327.440,67
Ausgaben ordentlicher Haushalt – Ist	 €� 2.187.164,06
Schließlicher Rest	 €� 140.276,61

außerordentlicher Haushalt	 €� 399.320,00

da sind die Einnahmen und Ausgaben, sowie Gesamtsoll und Ist gleich.

Abstimmung:

Für den Antrag von GR. Günter Aigner stimmten:
Bgm. Mario Angerer, Vzbgm. Josef Geretschnig, GR. Günter Aigner, GR. 
Mag. (FH) Hubert Burböck, GR. Martin Hautz, GR. Kurt Schober, GR. 
Sebastian Schober, GR. Marko Vidovic, und GR. Ing. Waltraud Wohlmuther
Stimmenthaltung: Gdek. Klemens Draxl, GR. Josef Amtmann und GR. Jo-
hann Pfusterer

Abstimmung:

Für den Antrag von GR. Günter Aigner stimmten:
Bgm. Mario Angerer, Vzbgm. Josef Geretschnig, GR. Günter Aigner, GR. 
Josef Amtmann, GR. Mag. (FH) Hubert Burböck, GR. Martin Hautz, GR. 
Kurt Schober, GR. Sebastian Schober und GR. Marko Vidovic
Stimmenthaltung: Gdek. Klemens Draxl, GR. Johann Pfusterer und GR 
Ing. Waltraud Wohlmuther

Alarmanlagenförderung
Bgm. Mario Angerer berichtet:
Nachdem es in den letzten Monaten 
und Wochen vermehrt zu Einbruch-
diebstählen in unserem Gemeinde-
gebiet gekommen ist, stelle ich in 
diesem Zusammenhang folgenden 
Dringlichkeitsantrag:

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Kalwang wolle beschließen:
Das alle Privatwohnhäuser, die 
hauptwohnsitzlich bewohnt sind, 
und sich eine Alarmanlage eingebaut 
haben, 10% Ihrer Investitionssumme 
(bis maximal € 200,--) unter Vorlage 
der bezahlten Rechnung erhalten. 
Die Förderung gilt auch rückwir-
kend für alle im Jahr 2013 installier-
ten Alarmanlagen.

Abstimmung: Für den Antrag von 
Bgm. Mario Angerer stimmten:
Bgm. Mario Angerer, Vzbgm. Josef 
Geretschnig, GR. Günter Aigner, 
GR. Mag. (FH) Hubert Burböck, 
GR. Martin Hautz, GR. Sebastian 
Schober, GR. Kurt Schober und GR. 
Marko Vidovic, GR. Josef Amtmann 
und GR Ing. Waltraud Wohlmuther

Stimmenthaltung: Gdek. Klemens 
Draxl und GR. Johann Pfusterer

Die Gemeinderatsprotokolle 
sind auf der Homepage 

abrufbar:
www.kalwang.at
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Der bereits 27. Marktpokal wurde 
heuer unter den Kalwanger Ver-

einen ausgetragen. 

Aufgrund der Wetterverhältnisse 
war es nicht möglich, die Veranstal-
tung am Kalwanger Sportzentrum 
abzuhalten. Deshalb haben wir den 
Wettkampf nach Wald/Schoberpaß 
verlegt, wo nahezu perfekte Bedin-
gungen vorgefunden wurden.

Der Sieg bei den Damen ging nach 
packenden Finalpartien an die 
„Nuk’s“, vor den „ÖKB Oldies“ und 
dem Team „Pikaso“.

Bei den Herren siegten die „Legio-
näre“ vor der berüchtigten „Teichler 
Salzpartie“ und dem Team der 
„Walzbrüder“. 

Insgesamt waren 24 Moarschaften 
am Start und die Stimmung war 
wieder einzigartig.

27. Marktpokal-EisschieSSen
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Märchenhaft ging’s diesmal bei 
der Faschingsmeile 2014 zu. 

„Märchenhaft guat mit vielen eigen-
tümlichen Narren“, war die Beurtei-
lung der Besucher.
Trotz Fehlen großer organisierter 
Gruppen waren die „Eventlocations“ 
entlang der Hauptstraße gut besucht.
So wurde neben den „Narrenwirten“ 
diesmal auch wieder in den Ketten-
haus-Bars, im GH Fiechtl und auch 
in „Richi’s Ausschank“ getanzt und 
gefeiert. 
Großen Ansturm verzeichnete wie-
derum der Kinderfasching im 
Turnsaal der Volksschule, wo die 
„Nachwuchs-Narren“ unter anderem 
mit Faschingskrapfen des Kulturre-
ferates versorgt wurden. 
Für die Organisation und Betreuung 
des Kinderfaschings zeichnete das 
Kinderfreunde-Team um Waltraud 
Wohlmuter verantwortlich, wofür 
ihr nochmals besonderer Dank gilt.

Euer KalwangKultur-Team
www.facebook.com/KalwangKultur

Faschingsmeile 2014
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Im Jänner starteten wir einen Ver-
such und nahmen am Schikurs der 

Schischule am Präbichl teil. Zehn 
Kinder und zwei Begleitpersonen 
fuhren mit dem Bus, der uns vom 
Kindergarten abholte, gemeinsam 
mit den Kindern aus Mautern und 
Seiz zum Präbichl. Schon die Fahrt 
war aufregend, lustig und spannend 
zugleich. Angekommen an unserem 
Ziel, wurden wir vom Leiter der 
Schischule begrüßt. Auch die Schi-
lehrer warteten schon auf uns. Ge-
meinsam ging es dann vom Parkplatz 
hinüber zur Purzelwiese. Eingeteilt 
in Gruppen wurden gleich die ersten 
Rutsch- bzw. Fahrübungen gemacht.
Am Freitag war dann der große Tag 
des Abschlussrennens, zu dem auch 
die Eltern kamen und die Kinder an-
feuerten. Alle kamen gut ins Ziel und 
waren am Ende des Schikurses stolz 
auf ihre Urkunde und Medaille.

Kindergarten:

Kleine Schihasen ganz groSS!

Miriam Oswald und Lina Oswald
Clemens Kanka, Milena Kionka und Se-
bastian Plasonik

Daniel Mötschlmaier, Sebastian Plaso-
nik, Clemens Kanka, Marie Kristin Bu-
der und Stefan Wohlmuther

Fabian Jansenberger Putz Andre

A-8775 Kalwang
Tel. +43 (0)3846 / 8210

+43 (0)3846 / 82103
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Am 10. Februar fuhren wir um 
9 Uhr in Kalwang mit dem Bus 

weg und kamen zirka um 10 Uhr bei 
der Grazer Oper an. Wir sahen uns 
das Musical „Aladdin und die Wun-
derlampe“ an. Das war sehr span-
nend und cool. Anschließend fuhren 
wir zur JUFA Graz, um uns mit ei-
nem ausgezeichneten Essen für den 
Nachmittag zu stärken. Im Kinder-
museum Frida und Fred beschäftig-
ten wir uns mit dem Thema „Schne-
ckenkratzer und Wolkenhaus“. Im 
Labor erfuhren wir einiges über 
Energie. 

Wir konnten auch in einem eigenen 
Raum das Häuserbauen der Tiere er-
forschen. Das fand ich sehr gut. Auf 
der Heimreise saß ich ganz hinten 
im Bus neben Sebastian. Auf diesem 
Platz konnten wir Radio hören. Nach 
einer Weile machten wir einen klei-
nen Zwischenstopp auf einer Rast-
station. Dann fuhren wir wieder 
Richtung Kalwang weiter. Wir ka-
men zirka um 18:20 Uhr in Kalwang 
an. Das war sehr spät, aber mir war 
das egal. In der Nacht träumte ich 
noch von diesem aufregenden Tag.
� Niklas Suppan (4. Klasse)

Schulausflug nach Graz (erzählt aus der Sicht eines Schülers)

Neue Schaukeln im Kindergarten

Der Spielplatz im Kindergarten Kalwang wurde mit zwei neuen Schau-
keln ausgestattet. Die alten, zum teil morschen Spielgeräte mussten 

aus Sicherheitsgründen beseitigt werden.
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Die Neue Mittelschule Mautern 
mit musikalischem Schwerpunkt 

und die Musikschule Mautern hat-
ten zum Kindermusical Do Re Muuh 
oder „der musikalische Bauernhof“ 
geladen. Sehr viele Besucher - Volks-
schüler aus Kalwang, Kammern, 
Traboch, Gai und natürlich Mautern 
samt Kindergarten - waren gekom-
men um die Umsetzung dieses gro-
ßen musikalischen Projektes haut-
nah zu erleben. Dies war auch ein 
großer Erfolg für die Zusammenar-
beit der NMS Mautern mit der örtli-
chen Musikschule und Sarah Kett-
ner. Die Akteure und Solisten waren 
abermals Schüler der NMS Mautern.
Das Stück selbst war als musikali-
sches Mitmach- und Improvisations-
theater aufgebaut. Das bedeutete, 
dass die Zuseher vor der Aufführung 
mittels Workshops darauf vorbereitet 
wurden, dass sie in szenische Hand-
lungen einbezogen werden. Sie 
schlüpften in eine „Helferrolle“, die 
für den weiteren Verlauf des Stückes 
von tragender Bedeutung waren. So 
wurde das Publikum eingeschult, um 
am Schweineballett, der Hufklap-
perpolka und dem Ententanz teilzu-
nehmen. Unterstützt wurden die 
jungen Schauspieler vom Orchester 
der Musikschule Mautern unter 
Alfred Temmel und Clemens Früh-
stück. Die Stimmbildung der Solis-
ten erfolgte von Sarah Kettner und 

natürlich arbeitete das Kollegium der 
NMS Mautern an Bühnenbild (Ve-
ronika Schlager), an Kostümen 
(Hannelore Brath) und dem Studium 

der Texte etc. unter der Regie von 
Hannelore Kraussler und Waltraud 
Sunitsch eifrig zusammen. Die Auf-
führung war ein großartiger Erfolg. 

NMS und MS Mautern

Voller Erfolg für das Kindermusical DO RE MUUH 

Der Knecht – Silvia Schmid - begeisterte die Zuseher und verführte zum Mitmachen.

Die Mitglieder des Ensembles – bestehend aus Schülern NMS Mautern und der Musikschule Mautern -  
verneigten sich vor dem begeisterten Publikum.

Das Schweineballett brachte das Publikum zum Lachen.
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Am 14. Februar 2014 fand im 
Pfarrsaal in Trofaiach ein beson-

derer Tag für Bäuerinnen aus dem 
Bezirk Leoben statt. Der Festtag be-
gann mit einer Hl. Messe mit Pfarrer 
Rainer Geuder. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte der „Laintaler 
Singkreis“. 
Über 100 Bäuerinnen folgten der 
Einladung von Bezirksbäuerin Ilse 
Wolfger und sie konnte eine große 
Anzahl an Ehrengästen begrüßen, 
allen voran LWK-Präsident Franz 
Titschenbacher, Landesbäuerin Ök.-
Rat Gusti Maier, Bürgermeisterin 
Anita Weinkogl, Bürgermeister Ma-
rio Abl und Kammerobmann Ing. 
Robert Hafellner. Zum Anlass des 
Valentinstages gab es von Susanne 
Pammer aus Feldbach einen Vortrag 
zum Thema „Stilsicher im eigenen 
Garten“ und vom Präsidenten der 
Landwirtschaftskammer einen Blu-

mengruß für jede anwesende Bäue-
rin! 
Den Höhepunkt des Festaktes bil-
dete die Verleihung der Bäuerinnen-
nadel an 34 Bäuerinnen im Bezirk. 
Diese verdiente Auszeichnung er-
hielten im Beisein von LWK Präsi-
dent Franz Titschenbacher und Lan-

desbäuerin Ök.-Rat Auguste Maier 
aus der Gemeinde Kalwang die Bäu-
erinnen: Friederike Geretschnig und 
Margarethe Hölzl.
Für ihre wertvolle und stete Mitar-
beit in der Bäuerinnenorganisation, 
in der Gemeinde und im Bezirk ein 
herzliches Danke! 

Bäuerinnentag 2014

Bereits seit 31 Jahren findet in der 
Steiermark der ORF Steirische 

Harmonikawettbewerb statt, der 
vom ORF Steiermark durchgeführt 
wird. Der Sinn dieses Wettbewerbes 
ist es, jungen Mädchen und Bur-

schen bis zum Alter von 14 Jahren 
die Möglichkeit zu geben, sich einem 
großen Publikum zu präsentieren 
und sich im Rahmen dieses Wettbe-
werbes zu messen. Der Harmonika-
wettbewerb beginnt bereits im Feb-

ruar, wenn sich die jungen Künstler 
nach einer Ausschreibung bzw. den 
Ankündigungen in Radio und Fern-
sehen bewerben. In einer ersten Vor-
ausscheidung werden 15 Kandidaten 
nominiert, welche dann von März 
bis Juni bei Volksmusikabenden in 
der Reihe „Steirische Sänger- und 
Musikantentreffen“ Bühnenluft 
schnuppern können und somit oft 
erstmals im Radio aufspielen.
Zwei Schüler aus der Musikschule 
Mautern/Liesingtal (Harmonika-
klasse Gottfried Hubmann) haben 
das Vorfinale erreicht. Das Über-
winden einer weiteren Hürde und 
etwas Glück wäre den beiden noch 
zu wünschen!
Robert Sturmer wird wieder im Vor-
feld Porträts der Kandidaten gestal-
ten, die während der Live-Übertra-
gung zugespielt werden.
Die zwei Vorfinalisten aus der Mu-
sikschule Mautern für den ORF 
Steirischer Harmonikawettbewerb:
Sebastian Gruber (13 Jahre)	
Thomas Hasenberger (12 Jahre)

ORF: Steirischer Harmonikawettbewerb 2014

Sebastian Gruber und Thomas Hasenberger
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Rosenmontag, 3. März 2014

Maskiertes Kneipp-AsphaltschieSSen 

Aufgrund von Eismangel fand un-
ser maskiertes Eisschießen dies-

mal auf der Asphaltbahn am Sport-
platz der UNION Kalwang statt. 
21 Teilnehmer waren teils lustig 
maskiert gekommen. Obfrau und 
Obfrau-Stellvertreterin führten je 
eine Mannschaft an. Eine Runde 

ging an die Moarschaft von Obfrau 
Gutschi, das Getränk wurde von der 
Moarschaft der Obfrau-Stellvertre-
terin Tatjana Lödl gewonnen.
Anschließend gab es im Teichen-
stüberl Hautz einen Bratwürstel-
schmaus und ein gemütliches Bei-
sammensein.
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Auch in diesem Jahr gab es wieder 
eine Faschingsfeier der Senio-

renrunde im Pfarrhof Kalwang. Die 
lustig maskierten Teilnehmer haben 
sich zu einem gemütlichen Nachmit-
tag zusammen gefunden.

Seniorenfasching im Pfarrhof Kalwang

Mit dem Frühjahresprogramm 
des Kneipp Aktiv Clubs Kal-

wang wurde ein „Tanzen ab der Le-
bensmitte“ ausgeschrieben und hat 
bereits im März begonnen. 

Es haben sich viele Tanz- und Bewe-
gungslustige eingefunden, um mit 
Hilde Leitold aus Kammern als 
Tanzleiterin neue Tänze einzustu-
dieren. 

Dieses Tanzen ist als Einstimmung 
auf den Frühling eine gesunde Be-
wegung, wobei auch das lustige Ge-
meinsame nicht zu kurz kommen 
wird.

Kneipp – Tanzen
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Gesangsverein Kalwang

rückblick

Für uns ging es nach einer kurzen 
Weihnachtspause gleich zügig 

weiter, der Vergleichskampf im Eis-
stockschießen gegen den Musikver-
ein stand am 5. Jänner auf dem Pro-
gramm. Trotz Regenwetters gingen 
wir voller Tatendrang zur Eisbahn 

beim Hautz – aber leider verloren wir 
diesmal haushoch.
Unsere Chorleiterin Kathi Pauer 
hatte mit uns am 8. Jänner eine be-
sondere Freude, bereits um 4.30 Uhr 
holten wir sie zu ihrem 50. Geburts-
tag aus dem Bett. Wir hatten aber 
Frühstück mitgebracht, also quar-
tierten wir uns kurzer Hand bei den 
Pauers ein und feierten bis in den 
Vormittag.

Am Freitag, dem 28. Februar wurde 
die Jahreshauptversammlung des 
Gesangsvereines im Turnsaal der 
Volksschule abgehalten. 
Im Zuge dieser Versammlung wurde 
unserem Ehrenmitglied Herrn 
Adami sen. nachträglich zu seinem 
85. Geburtstag gratuliert. Bei der 
jährlichen Neuwahl wurde der „alte“ 
Vorstand als neuer Vorstand wieder-
gewählt, dies sind: Obfrau Jutta Ge-
retschnig, Stvtr. Hubert Wallner, 
Kassierin Birgit Reicho, Stvtr. Karli 
Aigner, Archivarin Monika Pichler, 
Wirtschafterin Claudia Klarmann, 
Stvtr. Kurt Schober, Schriftführerin 
Isabella Gerold, Stvtr. Eva Stocker, 
Kassaprüfer Sepp Adami und 
Andreas Pinsker. 
Am Donnerstag, den 20. März fei-
erte unser langjähriges Mitglied 
Hermann Jansenberger seinen 88. 
Geburtstag. Beim Pfälzer ließen wir 
unseren Jubilar hochleben und 
wünschten ihm auf diesem Wege 
noch viel Gesundheit und weiterhin 
viel Freude beim Singen.

Vorankündigung 
Bunter Abend in Mautern am 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr
Maibaumaufstellen am Mitt-
woch, 30. April, um 18.30 Uhr

Am Faschingssamstag wurden ein paar Narren des Gesangsvereines gesichtet.

Auch beim Marktpokal war eine Abord-
nung des Gesangsvereines vertreten, lei-
der lief es aber heuer nicht all zu gut für 
uns.
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Zeiritzmesse
Die Steiermärkische Berg- und 
Naturwacht, Ortseinsatzstelle 
Kalwang, wird am 3. August 2014 
wieder die Zeiritzmesse abhalten.
Nähere Informationen werden 
kurz vor dem Termin öffentlich 
angeschlagen.
Wir würden uns freuen, wenn 
bei entsprechenden Witterungs-
verhältnissen wieder viele Berg-
freunde an der Messe teilnehmen 
würden.

STEIERM. BERG- UND NATURWACHT – ORTSEINSATZSTELLE KALWANG 

BezirkseisstockschieSSen

Die Ortseinsatzstelle Kalwang der 
Steiermärkische Berg- und Na-

turwacht veranstaltet gemeinsam mit 
der Bezirksleitung am 18. Jänner auf 
der Eisbahn Teichen beim Teichen-
stüberl der Familie Hautz ein kame-
radschaftliches Bezirkseisstockschie-
ßen. Bezirksleiter Günther Gangl 
und Ortseinsatzleiter Richard Irrasch 

konnten zum Bewerb mehr als 40 
Bergwächterinnen und Bergwächter 
sowie die ehemaligen Bürgermeister 
von Kalwang, Paul Pucher und Ing. 
Alexander Maurer, begrüßen. Die 
Moarschaften, mit Moar Josef Rieg-
ler aus Leoben und Andreas Gehwolf 
aus Kalwang, lieferten sich einen 
spannenden, aber fairen Wettkampf. 

Letztlich stellte sich die Moarschaft 
von Josef Riegler als Sieger heraus. 
Nach dem Bewerb fand die Veran-
staltung im „Teichenstüberl“ bei ei-
ner guten kräftigen Jause einen ge-
mütlichen, kameradschaftlichen und 
geselligen Ausklang.
� Der Ortseinsatzleiter: 
� Richard Irrasch
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Freiwillige Feuerwehr Kalwang

131. Wehrversammlung der FF Kalwang

Im Rahmen der 131. Wehrver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-

wehr Kalwang konnte HBI Wolf-
gang Doppelreiter am 21. Februar 

2014 eine stolze Leistungsbilanz 
präsentieren. Die Kameraden der FF 
Kalwang leisteten im Jahr 2013 ins-
gesamt 7636 Arbeitsstunden.

Unter den zahlreichen Einsätzen er-
wähnte HBI Doppelreiter auch die 
hervorragende Arbeit der eingesetz-
ten Feuerwehren und Rettungskräfte 
beim Großbrand des Mayr-Melnhof 
Gaishorn-Werkes Kalwang im Mai 
2013.
Im Zuge einer Angelobung wurde 
Kamerad Julian Kranz in den akti-
ven Feuerwehrdienst gestellt.
Acht Feuerwehrkameraden wurden 
mit der Steirischen Katastrophenhil-
fe-Medaille in Bronze ausgezeichnet.
Kamerad Mario Lödl wurde das 
Verdienstkreuz in Bronze des Be-
reichsfeuerwehrverbandes Leoben 
verliehen.
In Ihren Grußworten dankten Bür-
germeister Mario Angerer und Ab-
schnittbrandinspektor Hans-Peter 
Moder für die gute Zusammenarbeit 
und die erbrachten Leistungen.
Neue Kameraden/innen sind bei uns 
jederzeit herzlichst willkommen!
Entbehre etwas Zeit für Mitmen-
schen, die in Notsituationen über 
deine Hilfe dankbar sind.
Irgendwann könntest auch Du Hilfe 
benötigen.

Tag der Feuerwehr
Am 24. Mai 2014 findet ab 13 
Uhr im Rüsthaus und am Park-
platz des Nah & Frisch-Marktes 
ein Tag der Feuerwehr statt.
In einer Schauübung wird der 
Einsatzalltag eines Feuerwehr-
mannes näher gebracht. 
Weitere Programmpunkte wie 
eine Defibrillatorschulung durch 
unseren Feuerwehrarzt Dr. Mar-
tin Pauer, Entstehungsbrandbe-
kämpfung, Vorführung der Poli-
zeihundestaffel, Jugend im Feu-
erwehrdienst, Fahrzeugschau, 
Kistenklettern, Hüpfburg und 
vieles mehr werden angeboten.
Um 19 Uhr beginnt der Däm-
merschoppen mit Live-Musik im 
Rüsthaus der FF Kalwang.

v.l.n.r: OBI Johann Laber, HBI Wolfgang Doppelreiter, FM Julian Kranz, ABI 
Hans-Peter Moder

SCHNABL
8774 Mautern, Hauptstraße 37
Tel.: +43 3845/2237, Fax: +43 3845/2894
E-Mail: elektro.schnabl@aon.at
TV · Hifi · Video · Sat-Anlagen 
Haushaltsgeräte · Elektroinstallationen
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„Anfang Sommer 2011 fing ich 
ungeübt und mit bloßen Hän-

den einen Bienenschwarm auf der 
Niederung im Wald meines Schwa-
gers“. So beginnt die Imkerlaufbahn 
unseres neuen Mitgliedes Wolfgang 
Gerstl. „Da ich nicht wusste, was 
jetzt zu tun ist, fragte ich meinen Ar-
beitskollegen Kurt Schober“.
Kurt leistete nun „Erste Hilfe“ und 
konnte Wolfgang für ein neues und 
ertragreiches Hobby begeistern. 
Wolfgang lernte schnell und besitzt 
nun schon neun Stöcke in einer wun-
derschönen Landschaft am Proleber-
berg. Seine Arbeit wurde belohnt 
durch gesunde Völker mit ge-
schmacklich hervorragenden Wald- 
und Blütenhonig und überdurch-
schnittlichem Ertrag.
Der 1966 geborene gelernte 
KFZ-Mechaniker arbeitet seit 1998 

bei der Straßenmeisterei Leoben. 
Über die Arbeit lernte Wolfgang 
auch die beiden Imker Kurt Schober 
und Ferdinand Hölzl kennen. Wolf-
gang kann nicht genug betonen, wie 
wichtig die Unterstützung besonders 
durch unseren Obmann Kurt für ihn 
war. Seit dieser Zeit ist er auch Mit-
glied bei den Kalwanger Imkern. 
„Ich bin froh über diese fachkundige 
Hilfe der Vereinsmitglieder“, sagt 
Wolfgang, der ein Selfman ist und 
sich alles selber baut. Neben holzar-
beiten, selchen und dem eigenen 
Sauerkraut kommt nun die schöne 
Tätigkeit der Imkerei für den zweifa-
chen Vater hinzu. 
„Als nächstes möchte ich auch noch 
Wachs gießen und Kerzen ziehen – 
aber da hilft mir sicher meine Frau“ 
schmunzelt der Imker, „schließlich 
hat die Woche nur sieben Tage“.

Bienenzuchtverein Kalwang

Time is Honey  >Text und Fotos: Franz Gruber<

Ablegerkontrolle bei selbstgebauter Beute

Ehrenzeichen in Silber
Standplatz vor Heimathaus mit Rekord-
stock 2013 - über 60 kg!

Standplatz

Waldhonigstöcke Tanne auf 1050m

Werkstatt und Lagerplatz
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   Kompetenz erfahren bei... 

   Sonnenschutztechnik 
    

   Polstermöbel & Vorhänge 
 

Albert Pichler GesmbH  Tel. 03843/ 2216 Öffnungszeiten: 
Bundesstraße 47a Fax 03843/ 2216-10 Montag bis Freitag 
8770 St. Michael office@pichler-wohnidee.at 07:30-12:00 und 14:30 – 18:00 

www.pichler-wohnidee.at 
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Fußböden | Wandgestaltung | Accessoires 

Tapezierung | Fenstergestaltung | Schlafsysteme 
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Musikschule mautern/liesingtal

Vom Schreibtisch des Musikschuldirektors
Vorspielstunden im 
Liesingtal
Am 12. und 13. Februar 2014 fanden 
wiederum in allen Gemeinden des 
Liesingtales die schon traditionellen 
gemeinsamen Klassenvorspielstun-
den statt. Ein herzliches Danke-
schön wiederum an alle jungen 
Künstler/innen für die vielen tollen 
Beiträge. In den kommenden Mona-
ten werden weiter laufend Klassen-
vorspielstunden an der Musikschule 
stattfinden. Wir laden Sie dazu auch 
recht herzlich ein.
Ihr Prof. Dr. Friedrich Pfatschbacher

(Direktor der Musikschule  
Mautern/Liesingtal)

FlötenchorkinderGeschwister Adami

Termine im Sommersemester 2014
Übertrittsprüfung/Abschlussprüfung/Kombiprüfung 
Die Übertritts-, Abschluss- bzw. Kombiprüfungen finden am 19. und 20. 
Mai statt.
Anm.: Seit dem Schuljahr 2010/11 ist es durch eine Kooperation des Steirischen 
Blasmusikverbandes mit den steirischen kommunalen Musikschulen möglich, 
die „Leistungsabzeichenprüfungen“ in Kombination mit den „Übertrittsprü-
fungen“ in den Musikschulen abzulegen.
Schüler-Neueinschreibung für das Schuljahr 2014/2015 
Am Montag, den 16. Juni, finden in folgenden Gemeinden Schülerneu-
einschreibungen statt:
MS Mautern (17.00-18.00 Uhr), VS Kalwang (18.00-18.30 Uhr), VS 
Wald (17.00-17.30 Uhr), Gemeindeamt Kammern (18.30-19.00), VS Tra-
boch (17.00-18.00 Uhr), MS St. Peter (18.00-19.00 Uhr).
Jahresschlusskonzert
Das Open Air-Jahresabschlusskonzert der Musikschule findet am Don-
nerstag, den 26. Juni 2014, in der Gemeinde Traboch (Gemeindevorplatz) 
mit Beginn um 18.00 Uhr statt. 
Alle Termine werden rechtzeitig auf unserer Homepage angekün-
digt: www.msmautern.com
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Der Frühling in Kalwang hat nun 
offiziell auch musikalisch Ein-

zug gehalten. Mit zünftigen und an-
spruchsvollen Klängen hat der MV 
Kalwang – erstmals unter der Lei-
tung von Kapellmeister Maximilian 
Matschedolnig – die über 250 Kon-
zertbesucher begeistert.
Das Konzert wurde voraussichtlich 
zum letzten mal im Turnsaal der 
Volksschule abgehalten. 2015 soll die 
Veranstaltung schon im neuen Fest- 
und Kultursaal am Fohlenhofgelände 
abgehalten werden.
Im Rahmen des unterhaltsamen 
Programmes - moderiert von Mund-
artdichter Gerhard Reitmaier - wur-
den auch zahlreiche verdiente Musi-
kerInnen des MV Kalwang geehrt. 
Unter Beisein des Bezirksmusikob-
manns Mario Krasser und Bürger-
meister Mario Angerer wurden fol-
gende Ehrungen ausgesprochen bzw. 
überreicht:

Jungmusikerbriefe an: Christina 
Scheiblhofer und Barbara Reicho
Ehrenzeichen in Bronze für 10 
Jahre: Martin Schober, Manuela 
Schober, Kapellmeister Max Mat-
schedonlig, Andreas Leitner, Ma-
nuel Jansenberger

Ehrenzeichen in Silber-Gold für 30 
Jahre: Fred Fediuk
Ehrenzeichen in Gold für 60 Jahre: 
Kurt Scheiblhofer sen.
Ehrennadel in Silber für Funktio-
närsarbeit an „Alt“-Kapellmeister 
Mario Fediuk
Ehrennadel in Gold für Funktio-
närsarbeit an Obmann Bernd Löff-
ler
Verdienstkreuz am Band in Bronze: 
Schriftführerin Petra Scheiblhofer
Verdienstkreuz am Band in Silber: 
Kapellmeister Stv. Kurt Scheiblhofer 
jun.

Frühlingsklänge in Kalwang

Bilder und Details finden Sie wie 
immer auf 

www.facebook.com/
KalwangKultur
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Das Jahr 2014 wird für den Mu-
sikverein ein Jahr mit großen 

Veränderungen. Um weiterhin effek-
tiv Vereinsarbeit leisten zu können 
und die örtlichen Festlichkeiten aller 
Art musikalisch untermalen zu kön-
nen, kommt man an gewissen Reno-
vierungen nicht vorbei. 
Nachdem unser Proberaum nun be-
reits etliche Jahre auf dem Buckel hat 
und keineswegs mehr einem neuen 
Standard entspricht, kommen wir 
nicht umhin, einen großen Umbau 
des gesamten Vereinshauses zu pla-
nen. Mehr Platz für Jung und Alt: 

Geplant ist unter anderem ein neuer 
Aufenthaltsraum mit Küche, ein 
neues Instrumente-Archiv mit neuen 
Kästen für Uniformen und Noten, 
damit sich alle Vereinsmitglieder in 
den vier Wänden des MVK wieder 
wohlfühlen können. 
Natürlich kostet eine solch große 
Veränderung auch immer sehr viel 
Geld, die notwendige Generalsanie-
rung des Vereinslokals wird den Mu-
sikverein ca. 50.000€ kosten. Aus 
diesem Grund werden unsere Musi-
ker nach den Sommerferien eine 
Sammelaktion starten, um die Kal-

wanger Bevölkerung um Hilfe für 
unser geplantes Projekt zu bitten.
Eine weitere Aktivität, die wir im 
Jahr 2014 neben unseren „Stammter-
minen“ planen, wird ein „Tag der of-
fenen Tür“ mit musikalischer Um-
rahmung im Herbst sein. Wir suchen 
natürlich ständig nach neuen Talen-
ten, die sich bisher noch unentdeckt 
unter unseren Kalwangern befinden.
Wer also Lust und Laune hat zu mu-
sizieren, kann sich an diesem Tag der 
offenen Tür über unseren Verein und 
die einzelnen Instrumente näher in-
formieren.

Musikverein kalwang

Der Motosport Club Liesingtal ist 
eine Gemeinschaft von 25 Mit-

gliedern, welche die Begeisterung 
zum Endurosport (aktiv oder inak-
tiv) teilen.
Der MSC Liesingtal nimmt immer 
wieder an großen als auch an kleine-
ren Endurorennen wie Enduro Tro-
phy, Gipsbergtrophy, Kaolinwerk
rennen, sowie an Extremendurover-
anstaltungen wie Erzbergrodeo und 
Akrapovic Weekend in Kroatien teil 
und freut sich über jeden einzelnen 
Begleiter, welcher uns tatkräftig an-
feuert und unterstützt.
Ganz herzlich möchten wir uns bei 
unseren Sponsoren für die großzü-
gige Spende für die neuen Motocross 
T-Shirts bedanken:

MSC Liesingtal: Wir stellen uns vor

Wir freuen uns, wenn Sie 
unsere Homepage besuchen: 

www.msc-liesingtal.com

MSC Liesingtal

Wir stellen uns vor

Der Motosport Club Liesingtal ist eine Gemeinschaft von 25 Mitgliedern, in welche die 

Begeisterung zum Endurosport (aktiv oder inaktiv) teilen.

 Der MSC Liesingtal nimmt immer wieder an großen als auch an kleineren Endurorennen wie 

Enduro Trophy, Gipsbergtrophy, Kaolinwerkrennen, sowie an Extremenduroveranstaltungen 

wie Erzbergrodeo und Akrapovic Weekend in Kroatien  teil und freut sich über jeden 

einzelnen Begleiter, welcher uns Tatkräftig anfeuert und unterstützt.

Ganz Herzlich möchten wir uns bei unseren Sponsoren für die großzügige Spende für die 

neuen Motocross T-shirt´s bedanken.

Wir freuen uns wenn Sie unserer 

Homepage besuchen.

www.msc-liesingtal.com
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ERDBAU
ANDREAS BREITFUSS

Wald  am Schoberpaß
Telefon: 0664/2422870



24 KMM*APRIL 2014

KriminalpräventioN
Diebstahl
> Stefan Köberl <

Diebstahl von 
Navigationsgeräten
Viele Autobesitzer machen es den 
Tätern leicht und lassen Wertsachen 
sichtbar im Auto liegen. 
Die Täter stehlen vor allem Autora-
dios, Laptops, Handys, Handta-
schen, Geldbörsen und in letzter Zeit 
vermehrt Navigationsgeräte.
Die Tatorte liegen zum Großteil in 
den Ballungszentren, häufig auf öf-
fentlichen Verkehrsfläche in ruhigen 
Wohngebieten sowie in öffentlichen 
und privaten Tiefgaragen. 
Die Täter arbeiten meistens in Klein-
gruppen und agieren vorwiegend in 
den Nachtstunden. Häufig werden 
die Scheiben der Fahrzeuge einge-
schlagen oder die Schlösser aufge-
brochen. 
Empfehlung der 
Kriminalprävention
(bei mobilen Navigationsgeräten)
Lassen Sie Ihr mobiles Navigations-
gerät nicht im abgestellten Fahrzeug 
zurück. Entfernen Sie auch Zubehör, 
wie beispielsweise die Halterung 

oder das Ladekabel des Navigations-
gerätes, aus dem Innenraum Ihres 
Fahrzeuges. 

Bei fest installierten Navigations-
systemen sollte beachtet werden:
Stellen Sie Ihr Fahrzeug wenn mög-
lich auf bewachten Parkplätzen oder 
in Garagen ab. In Wohngebieten ist 
es ratsam, an beleuchteten Standor-
ten zu parken.
Alarmanlagen sind ein wesentlicher 
Schutz vor Autoeinbrechern. Die 
Anlage sollte von einem Fachmann 
eingebaut und eingestellt werden. 
Billige Alarmanlagen verursachen 
häufig Fehlalarme oder sind leicht zu 
überwinden.
Augen auf beim Kauf!
Die gestohlenen Navigationsgeräte 
werden häufig im Internet (z.B. bei 
Auktionshäusern) zum Kauf ange-
boten. Hier sollte man als Kaufinter-
essent besonders achtsam und auf 
keinen Fall leichtgläubig sein. Gege-
benenfalls sollten Sie sich einen 
Kaufbeleg übermitteln lassen! 

Stellt sich nämlich später heraus, 
dass Sie ein gestohlenes Gerät (Heh-
lerware) gekauft haben, so wird die-
ses Gerät grundsätzlich nach einer 
Überprüfung beschlagnahmt.
� Quelle: BMfI

Pensionisten - 
Frühschoppen!
Wir möchten Sie bereits jetzt darü-
ber informieren, dass am Sonntag 
dem 15. Juni 2014, in der Kalwanger 
Arena wieder ein von uns organisier-
ter Frühschoppen stattfindet. 
Mit dem Trio „afochkismed“ konn-
ten wir auch in diesem Jahr wieder 
eine besonders stimmungsvolle und 
erfolgreiche Musikgruppe für Sie en-
gagieren.

Wir möchten Sie schon jetzt auf die-
sem Wege recht herzlich zu dieser 
Veranstaltung einladen und würden 
uns freuen, wenn Sie dieser Einla-
dung sehr zahlreich Folge leisten 
würden.

Wichtige Information!
Am Mittwoch, dem 23. April 
und im Anschluss alle zwei Wo-
chen, finden in unserem neuen 
Vereinsheim ab 14 Uhr 
„Klub-Nachmittage“ statt.
Es erwartet Sie „Information – 
Spaß – Unterhaltung“.
Kommen Sie einfach vorbei, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Superaktive Pensionisten auf der Eisbahn
An den sportlichen Wettkämpfen 
auf der Hautz-Eisbahn gegen Wald 
am Schoberpaß und gegen Kam-
mern wurde jeweils das Essen ge-
wonnen und das Getränk verloren. 
Außerdem gab es ein internes Kräf-
temessen, weiters wurde einmal ein 
Wettkampf gegen „den Rest der 
Welt“ durchgeführt.

Auch am Marktpokalschießen nahm 
die Ortsgruppe mit einer Herren-
mannschaft teil und erreichte dabei 
in der Gruppe Blau den ausgezeich-
neten 5. Rang. 
Unter dem Motto „Wer rastet, der 
rostet“, nahmen an diesen Veran-
staltungen insgesamt 92 Mitglieder 
teil.
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Natürlich wäre es aus ärztlicher 
Sicht besser, die Kinder schon vor 
dem ersten Geburtstag zu impfen, 
da ja wie oben angeführt gerade die 
kleinen Kinder besonders häufig 
erkranken und auch daran sterben. 

Neu eingeführt wird zurzeit ein 
Impfstoff, der gegen den einen Er-
reger (Typ B) wirkt, gegen den es 
bis jetzt noch keinen Schutz gab. In 
Verbindung mit den anderen Impf-
stoffen könnte man daher die 
Meningitis bei uns ausrotten, wie es 
z.B in England schon mit vier der 
fünf Bakterientypen geschehen ist. 

Dies ist aber vermutlich leider nur 
eine Utopie, da man dafür allen 
Kindern insgesamt drei Impfungen 
mit dem einen und drei Impfungen 
mit dem anderen Impfstoff in den 
ersten zwei Lebensjahren verabrei-
chen müsste. 

Das wird sich in Zeiten einer gro-
ßen Impfkritik und Impfmüdigkeit 
wohl kaum durchsetzen lassen, 
obendrein verursacht der neu ent-
wickelte Impfstoff in hohem Aus-
maß Nebenwirkungen wie z.B ho-
hes Fieber. 

Aber es wäre zumindest ein schö-
ner Gedanke, sich künftig nicht 
mehr vor dieser schrecklichen In-
fektion fürchten zu müssen …

Die Meningokokkenmeningitis 
(bakterielle Gehirnhautent-

zündung) ist eine von der Bevölke-
rung und den Ärzten gleicherma-
ßen gefürchtete Erkrankung. Dies 
deshalb, weil sie anfangs wie ein 
harmloser Infekt beginnt (der zu-
erst auch vom Arzt nicht als Menin-
gitis erkannt werden kann), sich 
dann aber innerhalb von Stunden 
zu einer potentiell tödlichen Er-
krankung entwickelt. Gott sei dank 
ist diese Infektion bei uns zwar eher 
selten - es erkranken jährlich in 
Österreich ca. 50-100 Personen - 
aber leider ist die Todesrate unge-
fähr 10 Prozent, d.h. es sterben bei 
uns 5-10 Personen im Jahr an 
Meningitis. 

Bei den Überlebenden bleiben lei-
der als Folge der Erkrankung häu-

fig Behinderungen verschiedenen 
Ausmaßes zurück. Prinzipiell kön-
nen alle Personen erkranken, typi-
scherweise sind es aber Kinder im 
Alter um 1 Jahr und zwischen 14 
und 20 Jahren, die betroffen sind. 
So waren die sechs Todesopfer des 
Jahres 2013 ausnahmslos Kinder 
und Jungendliche. 

Die beste Behandlung der Erkran-
kung wäre es, sie gar nicht auftre-
ten zu lassen. Deswegen wurde 
jahrzehntelang an Impfstoffen ge-
gen die Erreger geforscht, aller-
dings gab es dabei vielfache Schwie-
rigkeiten. Dies ist der Grund, dass 
es bis heute leider noch keinen ein-
zigen Impfstoff, der gegen alle fünf 
krankheitsauslösenden Bakterien-
typen wirkt, gibt. 

Entwickelt und verwendet wurden 
aber schon seit einigen Jahren Impf-
stoffe, die zumindest gegen vier der 
fünf Erregerstämme wirken.

Diese Impfung ist seit dem Vorjahr 
auch im Gratisimpfprogramm ent-
halten - allerdings erst im 12. Le-
bensjahr. Der späte Impftermin hat 
keine medizinischen, sondern ei-
nerseits ökonomische (Kosten-) 
Gründe und andererseits will man 
vielleicht vermeiden, die Kinder 
und vor allem die Eltern durch 
noch zusätzliche Impfungen im 
ohnehin schon impfträchtigen 1.
Lebensjahr zu belasten. 

... es sterben  
bei uns  

5–10 Personen im  
Jahr an Meningitis ...

... Kinder schon  
vor dem ersten 

Geburtstag  
impfen ...

... Impfstoffe,  
die zumindest  

gegen vier der fünf 
Erregerstämme  

wirken ...

Meningokokken
impfung
Gedanken eines Hausarztes

Dr. Martin Pauer
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Aus der 
Kalwanger 
Chronik

Der Ort Kalwang lag ziemlich 
weit von der Bahnstation entfernt, 
die einst günstige Lage an der 
„Salzstraße“ war für den Ort fast 
ganz bedeutungslos geworden. 

Durch den großen Brand am 15. 
November 1886 wurden die Be-
wohner Kalwangs hart getroffen. 
Die Häuser der Bürger Vasold, 
Heiland, Hanf, Standfest, Wall-
ner, Richter und Kühberger fielen 
dem verheerenden Feuer zum Op-
fer. 
Dazu berichtet die  
Pfarr-Chronik:
>>Die Nacht vom 14. auf den 15. 
November 1886 war für Kallwang 
eine rechte Unglücksnacht, indem 
bald nach Mitternacht die Glo-
cken den Feuerruf erschallen lie-
ßen. Beim vlg. Hauz im Dorfe in 
unmittelbarer Nähe des Pfarrhofes 
war Feuer ausgebrochen, das in 
kurzer Zeit das Nachbarhaus des 
Fleischhauers ergriff. 
Trotz aller Anstrengungen der 
hiesigen Feuerwehr griff das gefrä-
ßige Element so rapid um sich, 
dass bald weitere Objekte in Brand 
gerieten und es den Anschein 
hatte, als sollte die ganze Ortschaft 
den Flammen zum Opfer werden, 
was auch nicht ausgeblieben wäre, 
wenn die Kirche, die schon in gro-
ßer Gefahr war, mit dem gewalti-
gen Turme von dem Feuer erfaßt 
worden wäre. 
Im krititschen Moment kam Hilfe; 
es begann gegen drei Uhr morgens 
ergiebig zu regnen, zugleich er-
schien die Feuerwehr von Mautern 
an der Unglücksstätte, der sin-

kende Mut ward belebt. Nun kamen 
die Feuerwehren aus Leoben, Rot-
tenmann und Trieben und beteilig-
ten sich mit aller Aufopferung an 
dem Rettungswerke. Es gelang end-
lich, dem Feuer Einhalt zu gebieten. 
Acht Häuser samt Wirtschaftsge-
bäuden, den Fahrnissen und Vorräten 
fielen den Flammen zum Opfer, 

zehn Familien waren obdachlos. Da 
der Winter vor der Tür stand, war die 
Not groß. Über die Entstehungsur-
sache des Brandes ist nichts bekannt 
geworden. 
Der durch das Feuer verursachte 
Schaden wurde nach Schätzungen 
der Bezirkshauptmannschaft Leoben 
auf 30.000 Gurlden beziffert.<<

Der GroSSbrand im Jahr 1886

Mehr Infos bei Ihrem Raiffeisenberater oder auf 
www.raiffeisen.at/steiermark

Der beste Weg zu Ihrem neuen Auto:

               Raiffeisen Kredit oder Leasing

* gilt bei Abschluss einer Autofinanzierung bzw. bei einem Raiffeisen Online Leasing-Abschluss in Höhe von mind. € 10.000,- im Aktionszeitraum 24.2. bis 30.6.2014
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Adami Mathilde, 75 Jahre
Adami Josef, 85 Jahre

Baumgartner Wilhelm
75 Jahre

Percht Siegfried
75 Jahre

Pinsker Hermine
75 Jahre

 
 Alles Gute zum 
 Geburtstag

Doppelreiter Lidwina
80 Jahre

Forstner Johann
80 Jahre

Berthold Herta
80 Jahre

R

Leni 
Eltern: Manuela Ressler 
und Christian Breitfuss

Ina Marie  
Eltern: Claudia und  
DI Wolfgang Hochfellner

Jana  
Mutter: Lisa Steinkellner

 
 Herzlichen 
 Glückwunsch
 zur Geburt

c

Herzliche Gratulation 
auch an:

Gerold Hermann
75 Jahre
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Veranstaltungen IN KALWANG 2014
Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Beginn

30.04.2014 Maibaumaufstellen Gesangsverein ehem. Postvorplatz 18.00 Uhr

01.05.2014 Weckruf Musikverein

04.05.2014 Florianifeier FF Kalwang Pfarrkirche 10.00 Uhr

07.05.2014 Seniorenmuttertagsfeier Seniorenclub Pfarrhof 14.30 Uhr

12.05.2014 Muttertagsfahrt Pensionistenverband

24.05.2014 Tag der Feuerwehr FF Kalwang Rüsthaus ab 13.00 Uhr

25.05.2014 EU-WAHL Kindergarten kalwang

25.05.2014 Erstkommunion Pfarre Treffpunkt Pfarrhof

15.06.2014 Frühschoppen Pensionistenverband Arena ab 11.00 Uhr

21.06.2014 Saisonabschluss mit 
Kleinfeldturnier Union Kalwang Sportzentrum

22.06.2014 Fronleichnam Pfarre Kalwang Pfarrkirche

25.06.2014 Pfarrausflug Pfarre Kirchplatz 7.00 Uhr

26.06.2014 Open Air Abschlusskonzert Musikschule Liesingtal Traboch 18.00 Uhr

29.06.2014 Pfarrfest Pfarre Kalwang Pfarrhof 11.00 Uhr

03.08.2014 Zeiritzmesse Bergwacht Zeiritzkampel

24.08.2014 Frühschoppen mit 
Fahrzeugweihe FF Kalwang Arena Kalwang

31.08.2014 Achnermesse Kameradschaftsbund Kieslingkapelle 10.15 Uhr

Feriencamps für Jugendliche	
Keine Prüfungen und keine 
Hausaufgaben, dafür jede 
Menge Spaß und Action ei-
nen ganzen Sommer lang.

Die Action Company der 
Sportunion veranstaltet im 
Mölltal/Kärnten in den 
Sommerferien für Jugendli-
che im Alter von 10 bis 16 
Jahren echte Power-Ferien.

Für unternehmungslustige Teens sind diese Camps ein 
absoluter Volltreffer. Jugendliche erleben hier ihren Ur-
laub einerseits als „Action-total“ und andererseits als 
angenehme Entspannung. 

Reiten, Rafting, Mountainbike, Bogenschießen, 
Bungee-Running, Soap-Football, Hochseilgarten, 
Expedition Robinson, Canyoning, Golf, Go-Kart, 
Mohawk-Way, Gladiator und viele Trendsportarten 

sind die Zutaten für den aufregenden Fun-Cocktail. 
Nach dem Sport bieten die Camps ein umfangreiches 
Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmenprogramm mit 
Disco, Lagerfeuer, Kinoabend, Nachtexpedition und 
Showprogramm machen die Camps unvergesslich.

Es gibt 4 Arten von Camps:
Actioncamps: Termine: 27. Juli bis 2. August, 2. bis 8. 
August, 9. bis 15. August
Funcamps: Termine: 27. Juli bis 2. August, 9. bis 15. 
August 
Englischcamp: 2. bis 8. August
Abenteuercamp XL: 9. bis 15. August

Die Pauschalpreise betragen 385 Euro für die Fun-
camps, 485 Euro für die Actioncamps, 385 Euro für das 
Abenteuercamp und 399 Euro für das Englischcamp.

Anmeldung und nähere Informationen: 
Mag. Herbert Lientschnig, Telefon 0664 / 341 28 15  
oder www.actioncamps.at 


